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Betr: In Deutschland nach § 8a KStG nicht abzugsfähige konzerninterne Zinsen 

(EAS.784) 

Wird eine deutsche Tochtergesellschaft von ihrer österreichischen Muttergesellschaft durch 

Gesellschafterdarlehen bzw. gesellschaftergarantierte Bankdarlehen finanziert und fallen die 

hiefür von der deutschen Tochtergesellschaft als Zinsen an die österreichische 

Muttergesellschaft überwiesenen Beträge auf deutscher Seite unter das Abzugsverbot nach § 

8a des deutschen Körperschaftsteuergesetzes, dann kann die hiedurch eintretende steuerliche 

Doppelbelastung (Belastung mit deutscher Körperschaftsteuer infolge des Abzugsverbotes und 

Erfassung zur österreichischen Körperschaftsteuer) durch Änderung der gewählten Gestaltung 

beseitigt werden: die Sicht des deutschen KStG, derzufolge eine Unterkapitalisierung der 

deutschen Tochtergesellschaft vorliegt, müsste sich auch die österreichische 

Muttergesellschaft zu eigen machen und anstelle einer Darlehensfinanzierung eine 

Beteiligungserhöhung wählen. 

Sollte dieser Weg nicht gangbar sein, könnte noch eine Einzelfallprüfung dahingehend 

angestellt werden, ob die Nichtabzugsfähigkeit der Zinsen in Deutschland dem österreichisch-

deutschen Doppelbesteuerungsabkommen widerspricht. Denn wenn gemäß diesem 

Abkommen in Österreich zu besteuernde Zinsen in Deutschland durch ein innerstaatliches 

Gesetz von der Abzugsfähigkeit ausgeschlossen werden, so wird hiedurch eine wirtschaftliche 

Doppelbesteuerung ausgelöst. Ob ein solcher Fall (dh. in Österreich steuerpflichtige Zinsen 
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und keine steuerfreie verdeckte Gewinnausschüttung) gegeben ist, kann aber nicht im EAS-

Verfahren beurteilt werden, sondern bedürfte finanzamtlicher Ermittlungen. 

31. Jänner 1996 

Für den Bundesminister: 

Dr. Loukota 

Für die Richtigkeit 
der Ausfertigung: 

 


